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Da fehlt eigentlich fast nur das Pünkt-
chen auf dem «i»! Das Gundel(i) ist 
überall anzutreffen so z.B. in Heidel-
berg. Es ist dies eine Traditionsbä-
ckerei am Fuss des romantischen 
Schlosses Heidelberg am Neckar 
in der gleichnamigen altehrwürdi-
gen Universitätsstadt Heidelberg, 
geführt in der 6. Generation und 
ist seit 1896 in der Liegenschaft 
«Gasthaus zum eisernen Kreuz» an 
der Hauptstrasse domiziliert. Der 
Bäckerei ist auch ein Café angeglie-
dert. Es lebe das «internationale 
Gundeli».  Sebastian Bach Foto: Olaf Zehnder
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Die nächste

Grossauflage
mit über 29'000 Ex. für Grossbasel-Süd und -Ost

erscheint am Mi, 27. November

Sonderseiten:
• Geschenk-Ideen • Santiglaus
• Silvester/Neujahr • Vorfasnacht ‘25

Rucksäcke
Ich fi nde Rucksäcke lässig. Ob-
wohl ich im Stadtgebiet eher mit 
Taschen unterwegs bin, war mein 
schwarzer Rucksack während der 
ganzen langen Jahre als Grossrätin 
mein ständiger Begleiter. Alles hat-
te Platz drin: Laptop, Kabel, Akten, 
Schreibzeug, Unterlagen u.v.m.

Wenn ich mir den Rucksack 
meiner kleinen 11jährigen Enke-
lin anschaue, sehe ich ein überdi-
mensioniertes «Ding» in schwarz 
mit grüner Neonstruktur, welches 
sehr schwer ist. Es hat zugegebe-

nermassen viel Platz drin, aber 
«Bildung» hat Gewicht. So bin ich 
froh, dass die heutige Jugend mit 
den schweren Rucksäcken gerade 
und aufrecht geht. Wir damals ka-
men mit unseren schweren Map-
pen schräg daher.

Aber wissen Sie, geneigte Le-
sende, was mich ärgert? Kaum 
jemand, jung oder alt, gross oder 
klein, zieht heute noch den Ruck-
sack ab beim Einsteigen ins Tram. 
Kommt man mit einem solchen 
Teil daher, braucht man Unmen-

gen mehr an Platz. Und für alle, 
die sitzen, ist es gar gefährlich: im-
mer wieder dreht sich jemand und 
schon muss man sich ducken, weil 
Rucksacktragende nicht bemer-
ken, was sie hinter ihrem Rücken 
anrichten und auf welcher Höhe – 
nämlich genau auf Gesichtsebene 
von sitzenden Passagieren – der 
Sack rumschwenkt. 

Ich persönlich habe lieber Bil-
dung im Kopf, statt um den Kopf 
geschlagen.

Beatrice Isler

Verkehrskontrolle 
gegen lärmverursachende 
Fahrzeuge
GZ. Aufgrund von immer wieder-
kehrenden Beschwerden aus der 
Bevölkerung wegen übermässigen 
Lärms durch Autos und Motor-
räder führte die Verkehrspolizei 
Basel-Stadt am Freitag, 1. Novem-
ber 2024 an der Gellertstrasse eine 
grossangelegte Verkehrskontrolle 
durch.

Die Kontrolle wurde zwischen 20 
und 22 Uhr durchgeführt. Dabei 
wurden 34 Fahrzeuge, bei denen 
der Verdacht auf technische Mani-
pulationen oder technische Mängel 
bestand, einer eingehenden Kon-
trolle unterzogen. Unterstützt wur-
de die Verkehrspolizei von Exper-
ten der Motorfahrzeugprüfstation 
beider Basel und Mitarbeitenden 
des Lehrverbandes. Bei sieben Fahr-
zeugen wurden technische Ände-

rungen oder Mängel festgestellt. 
Zudem hatte ein Motorradlenker 
an seinem Fahrzeug das Kontroll-
schild eines anderen Motorrades 
angebracht und war somit ohne 
Versicherungsschutz unterwegs. 
Gegen die Lenkerinnen und Lenker 
wurden entsprechende Strafver-
fahren eingeleitet. Im Rahmen der 
Kontrollen wurden auch die Fahr-
berechtigung und die Fahrtüch-
tigkeit der Lenker überprüft. Eine 
Person lenkte ihr Fahrzeug unter 
Drogeneinfl uss was ebenfalls zu ei-
nem Strafverfahren führt. ■

Aus Platzgründen mussten wir das 
Rätsel Nr. 46 verschieben. 

Wir danken für Ihr Verständnis.


